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1848 Münzen
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2018   Buchgeld
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Money makes the World go 
round …

„Gebt mir die Kontrolle über die 
Währung einer Nation, und es ist 
mir gleichgültig, wer die Gesetze 
macht.“ 

(Deutscher Bankier)



Geld als Teil des „Service 
Public“

• Service Public: Krankenhäuser, Schulen, 
Radio und Fernsehen, Gerichte, Elektrizität, 
Post, Strassen, Bahn ..

• Geld ist keine normale Ware. 
• Geld entsteht nicht aus „Produktion“ 
• Geld entsteht aus einem Rechtsakt 



Änderung der  
Bundesverfassung 

Heute: „Das Geld und Währungswesen    
ist Sache des Bundes; diesem allein steht 
das Recht zur Ausgabe von Münzen und 
Banknoten zu.“

Neu: „Der Bund allein schafft Münzen, 
Banknoten   und Buchgeld als gesetzliche 
Zahlungsmittel.“



Das heutige Geld  hat viele Gesichter



Aktiven Passiven

Kredit an Bankkunden Sichtguthaben des 
Bankkunden 
(= Schuld der Bank) 

= Geld

OHNE  SCHULDEN   KEIN GELD!
OHNE GELD KEINE MODERNE WIRTSCHAFT!

Geld entsteht aus Kredit



Was ist Vollgeld?

• Vollgeld ist nichts Neues: 
• Münzen und Noten sind  Vollgeld
• Guthaben der Banken bei SNB sind           

Vollgeld



Umsetzung der Vollgeld-
Initiative 

1.  Alle Schweizer Franken (gesetzliche 
Zahlungsmittel) werden  von der 
Nationalbank in Umlauf gebracht. 

• Heute Münzen durch Bund
• Heute Noten durch SNB
• Heutiges Banken-Buchgeld ist kein 

gesetzliches Zahlungsmittel 



2. Banken schaffen kein Geld mehr. Sie 
verleihen nur noch Geld, welches sie von 
Dritten (Sparern, anderen Banken, 
Aktionären) oder von der SNB erhalten 
haben. 

„Das moderne Bankensystem erzeugt Geld aus 
dem Nichts. Dieser Prozess ist vielleicht der 
erstaunlichste Taschenspielertrick, der jemals 
erfunden wurde.“
(Quellen bei M.Binswanger S. 28)



3. Banken verwalten die Zahlungskonten 
der Kunden treuhänderisch. 

Diese Konten fallen nicht mehr in die 
Konkursmasse der Banken. 

• Ähnlich einem Wertschriftendepot
• Heute: Rechtlich unklare Situation, 

Zwangskredite an Banken



4. Neues Geld kommt in Umlauf durch:

• Schuldfreie Übertragung an 
• Bund/Kantone
• Bürger/innen („Bürgerdividende“)

• Verzinsliche Darlehen an Banken
• Marktbedürfnisse - flexibel
• Reduktion der Geldmenge



Schrittweiser Übergang  mit zunehmend 
höherem Anteil an schuldfreiem Geld



Was will die Vollgeld-Initiative?
• Sicheres Geld
• Weniger Finanzkrisen
• Mehr Geld für Realwirtschaft
• Weniger Finanzspekulationen

• Gerechtes Geld
• Keine Bankenprivilegien
• Weniger Schulden
• Geldschöpfungsgewinne für Allgemeinheit



Ja zu sicherem Geld für Alle 
• Ausgliederung aus Bankbilanz: Zahlungsverkehr 

wird sicher. Beitrag Lösung TBTF.
• Sichtguthaben werden zu gesetzlichem 

Zahlungsmittel.

• Revision der Einlagensicherung (15.2.2017)
• Auszahlungsfrist neu 7 Tage 
• 1,6 % (bisher 1,4 %) der Gesamtsumme (!!!)
• 6 Mrd. auf 400-600 Mrd. 

• 50 % Hinterlegung mit Wertschriften, keine 
Vorfinanzierung



Stärken der Realwirtschaft

• Neues Geld kommt zuerst immer über 
Gemeinwesen   oder Bürger/innen in 
Umlauf

• Geldschöpfungsgewinne für 
Realwirtschaft



Ja zu mehr Stabilität 

Schweiz (1992 – 2008)
Wachstum Geldmenge M1: 121 %
Wachstum nominales BIP: 37 %

Schweiz (2009 – 2017) 
Wachstum Geldmenge M1       60 %
Wachstum nominales BIP         12 %

In den letzten 120 Jahren 
mindestens  4   Bankenkrisen

«In der Tat resultieren alle 
grossen Krisen des 19. und 
20. Jahrhunderts aus einer 
exzessiven 
Kreditausweitung, aus 
Schuldscheinen und ihrer 
Monetisierung sowie aus 
der Spekulation, die diese 
Expansion anfeuerte und 
möglich machte.»

Maurice Allais, 
Nobelpreisträger 1988 (zitiert 
in Huerta de Soto  S. 509)



Was will die Vollgeld-Initiative?

• Sicheres Geld
• Weniger Finanzkrisen
• Mehr Geld für Realwirtschaft
• Weniger Finanzspekulationen

• Gerechtes Geld
• Keine Bankenprivilegien
• Weniger Schulden
• Geldschöpfungsgewinne für Allgemeinheit



• Banken erzielen Zinsgewinn
• kein Zinsaufwand für Geldbeschaffung
• Zinsertrag auf Ausleihungen

• Banken kaufen Aktien und Liegenschaften 
mit selbst gemachtem Geld 

Keine Bankenprivilegien mehr



Geldschöpfungsgewinne der Schweizerbanken  2007 - 2015



• Wieso muss Geld = Schuld sein? 

• Elektronisches Geld = Verpflichtung 
der Banken

• Banknoten = Schuld der Nationalbank

• Gold / Bitcoin …. Keine Schuld

Schuldfreies Geld  



Woher kommt der Wert  des  Geldes?  

Tausch    Gold     Bargeld      Buchgeld     Digitales Geld

Innerer Wert

Vertrauen



• Kein neues Geld ohne neue Kredite der 
Banken …  Schuldenabbau würde Geld 
vernichten ó wachsende Wirtschaft.

• Schulden müssen verzinst werden 
… Schulden wachsen immer weiter an
… Schulden verstärken Ungleichheit

• Schuldensystem wird zu wenig in Frage 
gestellt !

Folgen eines Schuld-Geldes  



Entschuldung der Gesellschaft

• Adair Turner: „Most credit ist not 
needed for economic growth – but it
drives real estate booms and busts and
leads to financial crises and depression.“ 

• 80 % aller Bankkredite sind 
(unproduktive) Immobilienkredite

• 80 % des neuen Geldes fliesst in die FW



Auch die Schweiz kennt ein Schuldenproblem



Geldschöpfungsgewinne für alle

Heute pro Jahr: 
Originäre Seigniorage auf Münzen:  5 - 10 
Mio.
Zinsseigniorage auf Banknoten:    ca.    60 
Mio.

Neu pro Jahr: 
Originäre Seigniorage aus Neugeld 4 – 5 
Mrd.
Originäre Seign. aus Umstellung ca.      10 



Seigniorage und SNB Gewinne 
Heute
• Buchgewinne auf Devisen, 

Wertschriften
• unsicher, schwankend, spekulativ
• SNB als normale Bank
Neu
• Originärer Geldschöpfungsgewinn
• Relativ stabil, legitim
• SNB als Währungsbehörde



• Eigenkapital leicht verbessert 
• 4 – 5 % hartes Eigenkapital
• 20 – 30 % ?
•Selbstproduziertes Eigenkapital

• Einlagensicherung 
• Ungenügend laut OECD

Gegner 1:  Alles im Griff



Gegner 2: Keine Probleme?
• „If it’s not broken, don’t fix it.»

• Hohe Schulden des Privatsektors
• Panische Angst vor Deflation =>   

Inflation als Ziel !    Gerecht?
• Asset-Price Inflation => Umverteilung
• Wirkungslose Zinssteuerung
• Löcher in AHV usw.
• …..



Gegner 3: „Hochrisiko-
Experiment“

• Ausgliederung Zahlungskonten?
• Schuldfreie Geldschöpfung?
• Kreditklemme?
• Politischer Einfluss auf SNB?
• Risiken der Regulierung?
• Wertverlust des CHF?
• Alleingang der Schweiz?
• …



Wo findet Risiko-Experiment 
statt? 

Einige aktuelle Schlagzeilen aus der 
NZZ
• Das Finanzsystem gehört in die 

Schuldenberatung (13.2.2018)
• Die Finanzwelt ist so verrückt wie nie zuvor –

das wird sich eines Tages rächen (19.2.2018)
• Die nächste Krise dürfte nur noch eine Frage 

der Zeit sein. (Schlusssatz 15.3.2018)



Vollgeld und Pensionskassen (1)

• Banken bleiben starke Partner
• Vermögensverwaltung nicht betroffen

• Höhere Zinsen durch Vollgeld?
• Vielleicht, aber Geldpolitik der SNB 

entscheidend



Vollgeld und Pensionskassen (2)

• Vorteile
• Gleich lange Spiesse wie Banken 
• Weniger Volatilität auf Finanzmärkten 

• Nachteile:
• Weniger Bundesanleihen als 

sicheres Anlageinstrument



Die Zukunft des Geldes

Keine weitere Privatisierung des Frankens!!
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